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Inline Die zweite Weltcup-Etappe führte um den Sempachersee

Jannick Schalch holt erneut Gold
Der Nachwuchsskater Jan-
nick Schalch war in diesem
Jahr bereits zum zweiten Mal
zuoberst auf dem Treppchen
in seiner Kategorie Fitness bei
der zweiten Etappe des World
Inline Cup.

Susanne Zellweger

Vergangenen Samstag fand die zwei-
te Etappe des World Inline Cup in Sur-
see statt. Die Strecke führte rund um
den idyllischen Sempachersee und
musste je nach Kategorie ein- oder
zweimal umrundet werden. Die gesam-
te Weltelite war am Start, und die
Schweizer Skater und Skaterinnen hat-
ten keinen einfachen Stand. Einzig in
der Kategorie Fitness, in welcher die
Nachwuchsathleten starten, schaffte es
der Buttikner Jannick Schalch zu einer
Goldmedaille. Seine guten Vorbereitun-
gen über den Winter im Hallentraining
der Juka machen sich nun, in der erst
gerade gestarteten Inlinesaison, schon
sehr bezahlt. Bereits am WIC Zug konn-
te er den ersten Rang feiern.

Sieger nach 43,5 Kilometern in dieser
Weltcup-Etappe waren Jana Gegner aus
Deutschland bei den Damen und der
Franzose Yann Guyader bei den Herren.
Die besten Schweizer waren auf dem
12. Rang Nicolas Iten aus Oberarth und
auf dem 26. Rang Nadine Gloor aus Bu-
bendorf.

«RollOut» für jedermann
Neu in diesem Jahr organisiert Igua-

na, der Veranstalter des Weltcups und
des Swiss Inline Cup, ein «RollOut» für
jedermann. Die Rennstrecke bleibt für
den motorisierten Verkehr für zwei
Stunden gesperrt und lässt alternativen
Fortbewegungsmitteln wie Inlineskates,
Velo sowie Kickboard Platz für ein ge-
mütliches Vorankommen.

Diese einmalige Gelegenheit, die
Strecke der weltbesten Inlineskater sel-
ber erleben zu dürfen, sollte sich nie-
mand entgehen lassen. Weitere «Roll
Outs» für jedermann wird es am 21. Ju-
ni in Weinfelden und am 9. August in
Biel geben.

Auszug aus der Rangliste

Speed Women 43,5 km: 1. Gegner Jana, D-Berlin (Rol-
lerblade MPC) 1:13.56,63; ferner: 47. Dobler Michelle,
Galgenen (X-Tech Intersport) 1:18.41,99; 53. Zellweger
Susanne, Benken SG (Bont World Inlinecenter)
1:25.41,63

Speed Men 43,5 km: 1. Guyader Yann, F-Nantes
(Powerslide Alessi World) 1:00:37,16; ferner: 94. Iten
Christian, Altendorf (C.M.S-World Inlinecenter)
1:08:59,25; 104. Bolt Sandro, Wald ZH (Juka Speed)
1:12:57,82; 105.Vonlanthen Lucas, Reichenburg (World
Inlinecenter-Bont) 1:12:57,93; 168. Baur Marco, Schü-
belbach (Brasil Varanus Lifestyle) 1:25:53,86.
Fitness Women 21,5 km: 1. Iseli Cornelia, Derendingen
(X-Tech) 40:23,07; 2. Keel Deborah, Au ZH (X-Tech
Crocs) 40:44,22; 3. Auf der Maur Ramona, Willerzell (X-
Tech) 40:44,38; 4. Keller Doris, Altendorf (Ideeprint X-
Tech) 40:44,70; 5. Auf der Maur Ariane, Willerzell (X-
Tech) 40:44,86; ferner: 9. Hodel Jessica, Au ZH (Idee-
print X-Tech) 40:47,30.
Fitness Men 21,5 km: 1. Schalch Yanick, Buttikon SZ (X-
Tech Crocs) 36:32,91; ferner: 23. Bär Roger, Pfäffikon SZ
(Ideeprint X-Tech Men 2) 39:00,55; 48. Grätzer Benny,

Wädenswil (Ideeprint X-Tech Men 2) 39:22,47; 65. Keel
Stephan, Au ZH (Juka) 41:32,67; 72. Blumer Urs, Kalt-
brunn (Juka) 43:42,37; 83. Ruoss Valentin, Schübelbach
(Juka) 46:02,05.
Junior Men 21,5 km: 1. Friedli Yannick, Derendingen
(World Inline Center Bee) 37:59,63; 2. Ruoss Lars, Butti-
kon SZ(World Inline Center Bee) 38:00,03; ferner: 7.
Keel Roman, Au ZH (Juka Juniors) 40:23,88.
Speed Men Breitensport 43,5 km: 1. Cicognani Michele,
I-Bologna 1:15:23,24; ferner: 153. Züger Karl, Tuggen
1:30:10,39.
Fitness Men Breitensport 21,5 km: 1. Peter Markus, Mu-
hen 39:35,03; ferner: 39. Auf der Maur Paul, Willerzell
41:07,12; 107. Hasenohr Fritz, Altendorf 44:42,47; 247.
Faeh Marcel, Au ZH 51:01,82; 250. Pfister Ivo
1949 Buttikon SZ, 51:32,08; 281. Schneider Martin,
Schindellegi 54:56,75.

Bronze geholt in Frankfurt
Am Auffahrtstag fand im Rahmen

des Radrennens «Rund um den Hen-
ninger» im deutschen Frankfurt am
Main ein Inlinerennen über die Distan-
zen 34 und 75 Kilometer statt. Die Benk-
ner Inlineskaterin Susanne Zellweger,
welche als Favoritin für den Podest-
platz galt, startete auf der Distanz von
75 Kilometern. Bereits nach den ersten
fünf Kilometern setzte sich eine Dreier-
gruppe von der Spitze ab. Zellweger
war neben zwei deutschen Fahrerin-
nen mit dabei. Nach 25 Kilometern in

einer heftigen Steigung zog die Spit-
zengruppe in Zweierformation davon.
Zellweger versuchte die Verfolgung,
konnte jedoch nicht mehr aufschlies-
sen und nahm die nächsten 50 Kilome-
ter alleine unter die Rollen. Von den
Verfolgern vermochte auch niemand
mehr aufzuschliessen. So erreichte
Zellweger in einer Zeit von 2 Stunden
24 Minuten als Drittplatzierte das Ziel.
Der Sieg ging an die amtierende Mas-
ters-Weltmeisterin Michaela Heinz-
Gerten aus Deutschland. (e)

Leichtathletik

Weitsprung-Meeting
in Siebnen

Am Samstag, 17. Mai, wird die neue
Weitsprung-Anlage beim Stockberg-
Schulhaus in Siebnen mit einem Weit-
sprung-Meeting eingeweiht. Es findet
zusammen mit dem Sponsorenlauf zu
Gunsten der neuen Tenüs des TV Sieb-
nen statt. Teilnehmen am Weitsprung-
Meeting können alle interessierten Da-
men und Herren, eine Vereinszugehö-
rigkeit ist nicht nötig. Der Wettkampf ist
als Team-Wettkampf ausgeschrieben, so
dass jeweils Viererteams um die vor-
dersten Plätze springen. Jeder Springer
hat drei Versuche, der weiteste Sprung
kommt in die Wertung.

Aussergewöhnlich ist dabei, dass
zwei Ranglisten erstellt werden. Einer-
seits gewinnt das Team, welches die
grösste Gesamtweite aufweist, anderer-
seits ist auch das Team ein Gewinner,
welches am nächsten an die vor dem
Wettkampf angesagte Weite springt. So-
mit haben schwächere Springerinnen
und Springer keinen Nachteil und kön-
nen das Siegergeld gewinnen.

Das Startgeld wird nach dem Wett-
kampf vollständig als Preisgeld an die
Top-Drei der beiden Wertungen ausge-
schüttet – als Preis winkt also Bargeld.
Die Infos und Anmeldeunterlagen sind
auf der Homepage des TV Siebnen
(www.tvsiebnen.ch) aufgeschaltet und
können dort heruntergeladen werden.

Vereinswettkämpfe 2008
Gleich am Wochenende nach dem

Weitsprung-Meeting startet der TV Sieb-
nen am ersten Vereinswettkampf. Am
Gym-Day in Grosswangen wird erstmals
das neue Schaukelring-Programm prä-
sentiert, mit welchem man an die Erfol-
ge des vergangenen Jahres anknüpfen
möchte. Am gleichen Wettkampf sind
auch die Barrenturner und Sprinter der
Pendelstafette erstmals im Einsatz. Die-
ser Wettkampf dient auch als Vorberei-
tung für die Vereinsmeisterschaften in
Reichenburg, welche lediglich eine Wo-
che später stattfinden.

Nebst den schätzbaren wird da auch
im Fachtest, Hochsprung, dem Kugel-
stossen, Weitwurf und in der Pendelsta-
fette gestartet. Nur eine Woche später
geht es nach Dussnang an den Tannzap-
fen-Cup, wo lediglich die schätzbaren
Disziplinen geturnt werden. Als Turn-
feste hat sich der TV Siebnen dieses
Jahr das Kreisturnfest in Rupperswil so-
wie das Verbandsturnfest Bern-Oberaar-
gau-Emmental ausgesucht. (e)

Das Breitensportfeld Speed sprintete auf den letzten Metern noch um die Ränge. (Susanne Zellweger)

Leichtathletik

Spannende Mehr-
kämpfe in Lachen

Am Pfingstmontag kämpfen über 40
Mannschaften an den 17. Schwyzer
Kantonalen Leichtathletik-Mehrkampf-
Meisterschaften (LMM) in Lachen um
den Meistertitel. Dies in Teams mit je
vier bis höchstens sechs Sportlerinnen
und Sportlern. Dabei kämpfen die Spit-
zenvereine nicht nur um den kantona-
len Meistertitel 2008 der Leichtathletik
Mehrkampf-Meisterschaften, sondern
auch um die Qualifikation für den
LMM-Final, in dem es dann um den na-
tionalen Meistertitel geht.

Aufgeteilt in je fünf verschiedene Ka-
tegorien absolvieren die Frauen einen
Vier- und die Männer einen Fünfkampf.
Diese bestehen jeweils aus einem
Sprint, Hoch- und/oder Weitsprung, Ku-
gelstossen und einem abschliessenden
Mittelstreckenlauf.

Im Teilnehmerfeld sind mehrere Na-
men von Spitzenathleten zu finden. So
starten beispielsweise bei Buttikon-
Schübelbach gleich mehrere Zehn-
kämpfer mit Erfahrung aus internatio-
nalen Wettkämpfen. Beim STV Tuggen
ist unter anderen ein ehemaliger Welt-
meister im Bob und bei Galgenen sind
amtierende LMM-Schweizer-Meister ge-
meldet. Alle Wettkampfanlagen sind in
einem Umkreis von 150 Metern bequem
zu erreichen. Die Organisation läuft im
OK des Turnvereins Lachen auf Hoch-
touren. Es sollen allen Teams beste An-
lagen zur Verfügung stehen. Neben den
sportlichen fehlen auch die kulinari-
schen Leckerbissen nicht. (e)

Buttikon unterliegt im Ab-
stiegskampf gegen Adliswil
klar.

Die Zürcher starteten mit Vehemenz
ins Spiel. Sie versuchten von Anfang an
zu zeigen, wer hier das Heimteam ist.
Buttikon war anfänglich dazu verurteilt,
abzuwehren, was kam. Bereits in der
10. Minute gelang den Zürchern nach
einem abgefälschten Freistoss die 1:0-
Führung. Buttikon versuchte nun, mit
genauen Pässen das Spiel zu beruhigen,
doch gelang dies nicht nach Wunsch. In
der 18. Minute kamen die Adliswiler
wieder in den Strafraum, ein Rempler
von Schmidli wurde vom Schiedsrichter
als Foul taxiert, und er entschied auf ei-
nen mehr als diskutablen Penalty. Diese
Chance liessen sich die Zürcher nicht
entgehen und erhöhten auf 2:0. Butti-
kon spielte weiter mit und versuchte es
mit schnellen Vorstössen. Diese fruchte-
ten allerdings nicht. In der 45. Minute
gelang den Adliswilern gar das 3:0 nach
einem platzierten Schuss aus der zwei-
ten Reihe.

Auch nach der Pause agierte Adlis-
wil, und Buttikon reagierte. In der 55.
Minute dann viel Glück für die Schwy-
zer. Mehrere Schüsse und Abpraller

konnten auf der Linie geklärt werden
und fanden den Weg nicht ins Tor. In
der 60. Minute wurde Aleksic im Straf-
raum der Adliswiler gefoult, der Penal-
typfiff blieb nicht aus, und so konnte
Schmidli per Elfmeter souverän zum 3:1
verkürzen. Die Freude war aber nur von
kurzer Dauer.

Goalie sah Rot
Goalie Haller sah nach einem Not-

bremsefoul ausserhalb des Strafraums
die rote Karte. Schmidli übernahm nun
die Rolle des Hüters. In der 75. Minute
erhöhten die Zürcher nach einem
schnell vorgetragenen Vorstoss zum 4:1.
In der 78. Minute konnte Aleksic sich
durchtanken und schoss zum 4:2 ein. In
der 80. Minute machten die Zürcher
alles klar.

Wyrsch lief dem Stürmer zwar den
Ball ab, brachte das Leder aber nicht
aus der Gefahrenzone weg. Der aufsäs-
sige Stürmer konnte den Ball nochmals
in seinen Besitz bringen und schoss ins
lange Eck zum 5:2-Schlussstand ein. In
den letzten Minuten versuchten die But-
tikner nochmals heranzukommen, was
aber nicht gelang.

Vor den Buttiknern liegt bis Ende Sai-
son noch ein steiniger Weg, will man
nicht absteigen. (ek)
Adliswil I - Buttikon I 5:2 (3:0)

Fussball Buttikon verliert auch gegen Adliswil

Niederlage im Abstiegskampf
Die Kantonal-Matchschützen
führten in Rothenthurm die
Kniendmeisterschaft durch.

Am vergangenen Samstag trafen sich
die Schwyzer Kantonal-Matchschützen
im Schiessstand Cholmattli in Rothen-
thurm zu ihrer Kniendmeisterschaft.
Die Schiessbedingungen waren ideal
und es wurden gute Resultate erzielt.
Manfred Bächli aus Reichenburg zeigte
allen den Meister.

Souverän und gekonnt schoss er
Runde um Runde. Er erreichte ein sehr
gutes Resultat von 576 Punkten. Der
Zweitplazierte Peter Schuler aus Stei-
nerberg schoss 565 Punkte. Ruedi Sidler
aus Ibach belegte dank der besseren
letzten Passe und geschossenen 557
Punkten den dritten Rang.

Bei den Armeewaffen führt Altmeis-
ter Bruno Kälin aus Wilen mit 524
Punkten vor Fredy Hauser aus Altendorf
mit 523 Punkten und Hans Zwyssig aus
Brunnen mit 511 Punkten die Rangliste
an. (e)

Schiessen Kniendmeisterschaft in Rothenthurm

Bächli schoss überragend

Peter Schuler (rechts) und Manfred Bächli zielen konzentriert. (zvg)


